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brachte die in den 30er 
reiche Früchte. 

Bald wurde 
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betraut. 
er blieb der Mitarbeiter in seinem 

allem auch in der 

liehen des Instituts und 
in welcher seine Mitarbeiter unter 
zu ihm hielten. 

Noch in anderer Weise trat als hervor-
wieder die Form mit 
der Ersten den 

Inhalt füllend: er war als einer 
Zusammenschluß der an Hochschulen 

und in der Industrie '"'"'"''n wieder herzustellen. Alle 
durchdie 

an. 
Auch er hatte die die zunehmende 

der Wissenschaft für unser soziales Leben und die 
durch die militärische der 
unserer der der lVIenschheit 
Gefahren bedacht. Als einer der ersten wies er öffentlich darauf 

daß dem schaffenden \Vissenschaftler die für 
die seiner Erkenntnisse und für die 
ihres Mißbrauchs zufällt. Wie ein Eid des 
den des Verbandes Deutscher 

s1cn und seine 
Würde in der Wissenschaft einzutreten und 
zu 

für Freiheit und 
sich dessen bewußt 
für die 

des menschlichen Lebens in besonders hohem Maße 
mitverantwortlich sind." 

nicht nur Künstler in seinem Fach er war ein 
künstlerischer Mensch. Bildende Kunst und Musik vvurden in 

grenzt 
es em 

Nachrufe 

L;,dwig R 

229 

Walther Gerlach 

10. 8. 1 1$. 5· 1955 

Er hat auch einen Ruf auf das 
Der 

als Sohn eines 
bei Er 
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aus in die Westzone durch die Ameri-
einer 1n 

seme auf 
den ordentlichen Lehrstuhl der an der Universit~it Bei-

Diesen Lehrstuhl hatte er bis zu seinem Tode inne. 
war ein l\!Iann von umfassendem 

Geist mit Interessen. Seine 
schränkte sich nicht auf ein bestimmtes 

überdecken die ganze Breite der 
schaft und darüber hinaus auf 

über. Er in dieser 
Tradition seines von ihm verehrten Lehrers Prof. Salomon-Calvi. 
Trotz dieses Arbeitsfeldes zeichnen sich alle seine 
Arbeiten durch eine souveräne der 
und Tiefe des aus. Seiner inneren 

war er der exakten besonders 
Das kommt in der Methodik vieler semer Arbeiten zum Aus­
druck. 

sich , der 
Ausbau der Petrotektonik erworben. 

war, un1 den 
In mehreren zusammenfas­

der 

nismus erbracht. 

ein ursächlicher 
Auch zu der 

und die semer 
und Odenwald und Schwarz­

den Deformationsmecha-

nommen. Er hat an der Tonale-Linie im Tessin 
men Er kommt zu der daß das Seen-

Nachrufe 

di25mal
Textfeld

di25mal
Textfeld

di25mal
Textfeld



Nachrufe 

tungen, eine mehr 
einzelnen Forscher ist es 
Gebieten in vVeise zu hPt'i,Ho·pn 

von 
raum es 
:Niauerer Fauna 

Da 
den 

dieses 

Er hat auch die Carnivoren und 
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er als 
Autor des 

als zeitlieber Rah-

war 
und durch zahlreiche Studenten·· 

exkursionen besonders vertraut. Als einer der besten Kenner 
dieser hat er einen Führer der 
in seiner Artvorbildlieh ist. Von einem bekannten w1rd 
er als der beste bisher vorhandene Führer bezeichnet. 
Er beschränkt sich nicht nur auf von Exkur-

vor allem 

Lehrer. Seine 
seine Schüler waren von 
haben sie mehrmals weil sie nie 
dern immer neu und auf den neuesten 

Die Studenten waren 
Er hat für ihre 

Als Mensch war von 
er vermied es, sich in den 

Eitelkeit und Betriebsamkeit waren seinem Wesen fremd. 
Er war eine stille die Richtlinien seines Lebens 
waren und Bei seinen 
war er Er war der 
demie der V\fissenschaften und seit 1954 auch 
rischen Akadernie der Wissenschaften. Er 
Vorsitzender des 
Oberrheinischen 

letzte 

Vereins und des 

für den die 
für den Exkursionen zum unentbehr-

wissenschaftlicher war in 
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1r"nrut> sCJner 

die ihrn Zeit seines Lebens treuc Gefährtin war. Allzu 

früh ist er seiner entrissen die von ihm 

noch viele reife Früchte erwarten konnte. Adolf Wurm 

Hermann Kaserer 

6. 4· 1 21. 10. 1955 

Hermann Kasercr ist am 21. Oktober 955 

im Alter von verstorben. 
Professor Kaserer hat als Landwirt durch seine Arbeiten auf 

dem Ge biet der 

von Sarnen. 

Bakterien 
nennen sind 

und über die 

Durch literarische Arbeiten ist Professor Kascrer ebenfalls 
So war er der , der 
und bat ferner das bekannte Lehrbuch, 

verfaßt. 
Akademie der wird dem Ver-

storbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Stefan Goldschmidt 

Wol g J oseph Pauli 

11.9. 11.1955 

Pa u l i, derVaterdes bekannten 
war ein ech-
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böhmischen Er seine wissenschaftliche Laufbahn 
als Privatdozent an der Universität Wien im 1 Er wurde 
ebendortselbst außerordentlicher Professor 1907 und 1922 ordent­
licher Professor der Chemie und Leiter 
des Instituts für m.edizinische Kolloid-Chemit. Er beschloß sein 
Leben bei seinem Sohn in Zürich am 4· 11. 1955, vvohin er nach 
semer übersiedelte bzw. aus 
übersiedeln mußte. 

Wie schon die semes Lehrstuhls und di:' semes 
In&titutes vermuten war Pauli ein Mann an der Mark-
scheide zweier Wissenschaften, ein zwi-
schen der insbesondere der und 
der und der Medizin. Seine akademischen Würden 
hat er in der medizinischen Fakultät bekleidet. Schon früh nach 
seiner Habilitation ihn die damals noch recht un-

Fragen nach dem von elektri-
mechanischen und chemischen 

ebenso die noch 

zunächst die 
als sie damals waren. So finden wir sei­

nen Namen unter den großen der Kolloid-Chemie 
zusammen mit und Wo. Ostwald. Studien über das 
kolloide Gold und das kolloide 

der 
und erst 

von dieser festen Basis her konnte dann den Kolloiden Aufmerk-

der rnußten ihm als 
um das kolloidchemische Verhalten dieser Stoffe 

zu mit dem, was über Kol­
loide erarbeitet worden war. Sehr modern mutet es an, wenn Pauli 
schon 1925 bis 1935 die von Strah-
len auf Biokolloide untersucht also 
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